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Tagesgeschehnisse

Heute kam es im Viertelfinale zum Aufeinandertreffen von Sascha Kloer 
und Dustin Brown. 

Das spektakulärste Match des gestrigen Turniertages spielten Kloer (GER) und Brown 
(JAM). Zwei unterschiedliche Spielertypen mit gleich guten Fähigkeiten, die sie wie-
derrum unterschiedlich einsetzen. Kloer sucht den direkten Punktgewinn; Brown spielt 
oft für die Galerie. Kloer ist introvertiert und konzentriert; Brown sucht während der 
Ballwechsel auch die Kommunikation mit dem Publikum. Beide jedoch beherrschen 
sowohl das Spiel von der Grundlinie als auch den Angriff am Netz. Das Publikum bekam 
diese Variationsvielfalt auch zu sehen. Geniale Stoppbälle von Brown und Kloer, schnelle 
Passierschläge und spektakulär gewonnene Punkte. Letztlich ging der konstanter spie-
lende Sascha Kloer mit 7:5 und 6:4 als Sieger vom Platz und trifft heute im Halbfinale 
auf Martin Verkerk (NED), der Tobias Clemens (GER) ganz klar in zwei Sätzen mit 6:3 
und 6:4 schlug. Verkerk wirkte gelöster als bei seinem Match gegen Poerschke. Auch 
seine Aufschläge waren härter und platzierter  als vorgestern. Clemens fand kein Mittel, 
seinem Viertelfinalgegner Paroli zu bieten. 

Die beiden Chilenen Jorge Aguilar und Felipe Parada schritten auch gestern wieder im 
Gleichschritt in die nächste Runde. Aguilar bezwang Kornel Bardoczky (HUN) mit 7:6 und 
6:2. Parada den Bulgaren Todor Enev mit 6:4 und 6:1. 

Das Doppel Brown (JAM)/Seifert (GER) schlug mit 6:4 und 7:5 das Gespann Aguilar (CHI)/
Arevalo (ESA) und trifft morgen im Finale auf Nieminen (FIN)/Sikora (SVK), die das deut-
sche Paar Eger und Lorenz mit 7:6 und 6:4 aus dem Rennen warfen.




